
Lechallianz 
B ü n d n i s  z u m  S c h u t z  d e s  L e c h s  
 

 

Lechallianz  Günther Groß     Füssener Str. 5    86343 Königsbrunn 
 
 
An alle Stadträtinen und Stadträte 

Günther Groß 
Füssener Str. 5 
86343 Königsbrunn 
Telefon: 08231 34 81 91 
Fax: 08231 98 80 202 
Mail: guenther.gross@maxi-
bayern.de 

 Datum: 28.05.2018 
 

 
Bund Naturschutz in Bayern Landesbund für Vogelschutz Bayerischer Kanuverband  
Kanu Schwaben Augsburg Fischereiverband Schwaben Deutscher Alpenverein 
Umweltinitiative 
Pfaffenwinkel  

Naturwissenschaftlicher 
Verein für Schwaben 

Pilzverein Augsburg 
Königsbrunn 

   
www.lechallianz.de 

 
 
 
 
Lechsteg im Naturschutz- und Natura-2000 Gebiet „Stadtwald 
Augsburg“ 
 
 
Sehr geehrte Frau Stadträtin, sehr geehrter Herr Stadtrat, 
 
Augsburg hat mit dem „Stadtwald Augsburg“ unmittelbar vor seinen Toren einen 
Schatz von sehr hohem und in Zukunft noch weiter steigendem Wert. Der „Stadtwald 
Augsburg“ ist, wie Sie ja wissen, Trinkwasserreservoir für den ganzen Ballungsraum 
und zudem ein unverzichtbarer Erholungs- und Erlebnisort. Aufgrund seines 
Reichtums an besonderen Arten zählt er zu den wichtigsten Naturschutzgebieten 
Bayerns, weshalb ihm ein europäischer Schutzstatus zukommt. Von einer 
Umsetzung des Projektes „Licca liber“, des wohl wichtigsten aktuellen 
Flussbauprojektes in Bayern, wird der Fluss selbst, ebenso der Stadtwald und nicht 
zuletzt die Stadt Augsburg erheblich profitieren. Mit Sorgen betrachten wir gerade 
deshalb die immer wieder aufflammende Diskussion um einen Lechsteg mitten im 
Trinkwasser- und Naturschutzgebiet „Stadtwald Augsburg“.  
 
Ein Lechsteg im Stadtwald setzt nicht nur einen neu ausgebauten Fahrradweg, 
sondern auch einen Versorgungsweg für die Unterhaltung des Stegs mitten durch 
das Schutzgebiet voraus. Dieser Weg würde besonders bei starker Frequentierung 
das Gebiet zerschneiden, was zu erheblichen ökologischen Belastungen für das 
Natura-2000-Gebiet führen würde. Zudem wäre erstmals mit diesem Steg der 
Stadtwald von der Ostseite her fast direkt per PKW zu erreichen, womit sicherlich der 
heute schon ausgeprägte „Hundetourismus“ (Hundeauslauf für selbst weit entfernt 
Wohnende) dramatisch zunehmen würde. Die erhebliche Belastung für das 
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Trinkwasserschutzgebiet wäre damit unabwendbar. Auch bezüglich seines 
Erholungswertes würde der Stadtwald erheblich an Wert einbüßen. 
 
Unverständlich ist für uns zudem der Zeitpunkt der Diskussion. Auch wenn die 
Planungen für „Licca liber“ noch nicht vorliegen, steht bereits fest, dass der Lech, soll 
seine Renaturierung aus Sicht des Hochwasserschutzes und der Ökologie Sinn 
machen, wesentlich verbreitert werden muss. Damit lassen sich Planungen für einen 
Lechsteg im Stadtwald derzeitig weder erstellen noch die Kosten seriös 
voraussagen.  
 
Die Argumentation, ein Lechsteg führe zur Einschränkung des Autoverkehrs, können 
wir nicht nachvollziehen. Per Fahrrad und per Straßenbahn ist der Bahnhof 
„Haunstetter Straße“ (auf der Strecke nach München) von Haunstetten aus binnen 
weniger Minuten erreichbar. Die wenigen Radler, die eventuell von Kissing 
berufsmäßig nach Haunstetten radeln würden, liegen  
 
 
zahlenmäßig mit Sicherheit in einem Bereich, der den Bau dieses sehr teuren und 
ökologisch höchst problematischen Stegs nicht rechtfertigen würde. 
 
Um keinen Zweifel aufkommen zu lassen: Wir stehen voll hinter dem Projekt 
„Fahrradstadt Augsburg“. Bezüglich eines Lechstegs mitten im Trinkwasser- und 
Naturschutzgebiet „Stadtwald Augsburg“ würden allerdings die irreversiblen Folgen 
für den Trinkwasser- und Naturschutz so zu Buche schlagen, dass diese Option für 
uns keinen Sinn macht. Zudem ließe sich bereits mit nur einem Teil der immensen 
Kosten für den Steg sehr viel und vor allem auch sehr wirkungsvoll für Fahrradwege 
im Stadtbereich umsetzen. 
 
Deshalb bitten wir Sie, sehr geehrte Frau Stadträtin, sehr geehrter Herr Stadtrat, sich 
gegen den Lechsteg auszusprechen. Wir sind gerne zu einer Diskussion bereit. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Günther Groß 
Für die Lechallianz 
 
 
 


